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Alle unsere Leser sind [reundlich gebeten, uns selbstigehérte, kluge und lustige Aus-
sprilche von Kindern einzusenden, Die besten werden gedruckt und honoriert.

Unser Fritzli fragt den Vater, warum er eine Glatze habe. Papa erklart ihm,
das komme vom Denken. Darauf fragt der Fritzli, ob er schon lang eine Glatze habe.
Der Vater sagt: «Nein, erst seit zwei, drei Jahren.» — «Dann hast du aber spat
angefangen zu denken », bemerkte der Fritzli. E. G in A.

Gritli fragt mich kiirzlich, als ich zum Fenster in den sich herbstlich farbenden
Garten hinaus blicke : « Muetter, warum bisch so truurig ¢» Ich antwortete : « Will's
herbstelet. » Darauf Gritli : « Muesch nod iruurig sy, bi dir herbstelet's ja nanig
fescht. » . P.R.inZ.

Das siebenjahrige Roseli war bei uns zu Besuch gewesen. Nachher erzihlte
uns seine Mutter, Réseli habe begeistert erzdhlt, Frau B. wolle ihm zum Geburistag
etwas Schénes schenken. Entseizt habe sie darauf gefragt: « Aber, Réseli, du hasch
doch der Frau B. hoffentlich niid a d'Nase bunde, dass du bald Geburistag hasch 2 »
Worauf Réseli entriistet abwehrte : « Nei, natiirli ndéd, d'Frau B. hat mich nur gfrdgt,
was mir am Sunndig machid, und do han ich gseit: « A mym Geburistag géh mer
uf de Albis.» H.B.in Z.

Unser zweieinhalbjahriger Nachbarsbub kommt im Eilmarsch zur Waschkiichen-
tiir heraus in den Garten, stolpert und fallt hart in den Kies. Schon spitzt sich das
Maulchen zum Gebriill, als die Mutter erscheint und, statt ihn zu bemitleiden, an-
fahrt, sie habe ihm doch verboten hinauszugehen. Berni ist baff, steht auf, vergisst
das Weinen und sagt vorwurfsvoll : « I wirde woll na doérfen umgheie !» C.B.inZ.

Wir sitzen bei Tische. Onkel Werner ist, wie sehr oft, unser Gast. Er ist als
sehr knauserig bekannt. Ausnahmsweise hat er dem kleinen Walter Schokolade
mitgebracht (die er wahrscheinlich selbst erhalten hat). Walter ist hocherfreut und
ruft : « Jetz han i immer dankt, der Unggle Werner bring mer nie Oppis mif, und
jetz het er doch 6ppis brocht — und denn no verdruckti Noisetili | » S.H.in A.

Der Bub wiinscht sich ein Velo. Ich erklare ihm, dass das Haus soviel gekostet
habe, dass wir nun kein Geld fiir ein Velo hatten. Er solle sich nun doch dariiber
freuen, dass das Haus uns gehore; worauf er weinend herausstosst : « Jo, aber mit
déam chan i déank nid Velo fahre I» J. W.in B.

22



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

